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kleineren Fenfterchen mit Läden fchlofs, fo ift auch hier eine Einrichtung für den

Verfchlufs mit Holzläden getroffen.

Die ganze Fenflernifche zunächl't ift fo eingerichtet, dafs Läden [ich fett an den inneren Theil der

Fenfier-Conftruction anfchliel'sen konnten, und zwar Läden, die entweder bis zum Boden herab oder bis
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Fenfter der Niederburg zu Rüdesheim.
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etwa zur Unterkante der Sohlbank reichten. In Fig. I86 ill: die An-

ordnung zweier Löcher zu erfehen, welche wohl andeuten, dafs darin

die Kegel für die Bänder jener Läden befeftigt waren. Bezeichnend

ift, dafs diefe Fenfler, obwohl die äußere Umrahmung größer ift, als

die der oberen, doch durch breitere Fenftergewände und flärkere Mittel—

fäulen auf ein Lichtmafs reducirt find, welches eben dem oberen ent-

fpricht. Sehr charakterif‘tifch für das XII. Jahrhundert find auch

die beiden äußeren Einfaffungen diefer Feni’ter, das fich fchachbrett-

artig eintiefende Muller des einen, fo wie das aus Rundf‘t-ab und Hohl—

kehle mit zwifchenliegendem Plättchen beftehende Profil der Umrahmung

des anderen Fenfters.

Natürlich find auch die Fenfter der Niederburg zu

Rüdesheim auf einen Verfchlufs eingerichtet gewefen.

Wir geben hier in Fig. 189 den Grundrifs und die An-

ficht eines der kleinen Fenfterchen wieder, welche bei

etwa 306m lichter Weite 70 cm Höhe haben, fo dafs nur

eben ein nicht (ehr beleibter Mann zu den Oefl'nungen

kriechen und herausfchauen konnte. Die Nifche hat

1 m Breite bei 11/2 m Tiefe und Höhe.

Es find in Oeffnungen des Bruchßeinmauerwerkes, aus welchem

der ganze Bau errichtet iit, die Fenfter, beflehend aus einer Sohlbank,

zwei Gewänden, einem Mittelpfoften, fo wie dem Sturz eingemauert,
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